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Wöchentliche Weilage:

rirtes Sonnt agsblatt. Abonnements preis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Dienſtag den 26. Juni. 1883.e Stde hinn Abonnements-Einladung.
un

welte e Mit dem kommenden 1. Juli beginnt ein
en n ne Abonnement auf den

a. Aerſeburger Correſpondent“.
warn Sigenigen unſerer geehrten Leſer, welche das

nen Da durch die Poſt beziehen, erſuchen wir hof
e ihre Beſtellung rechtzeitig zu erneuern,
n in der regelmäßigen Zuſendung keine Unter
it ſih auheht echung eintritt.en Indem wir anläßlich dieſes Quartalwechſels

u iſt nen recht zahlreichem Abonnement ergebenſt ein

Aen bemerken wir, daß Aufträge von allen
g von Ennn Poftanſtalten und Poſtboten, unſeren Colporteuren

e en ind der Expedition entgegen genommen werden.
zu ſehen, u r Abonnementspreis des Blattes iſt der be

et Mlnnte: Mk. 25 Pf. durch die Poſt (excl. Be
n n elgel) 1 Mk. 20 Pf. durch den Herumträger.

werden. in Redaction und Expedition
des „Merſeburger Correſpondent“.
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Luxemburg.
9n Luxemburg erregt die franzöſiſchwalloniſche

üben üttei den Wunſch, das antragsmäßige feſte Ver
t oder ben ſltniß zu Deutſchland zu lockern. Da Luxem

t el wegen r zum Zollverein gehört und der deutſchluxem
n dem n m von 1872, wodurch der Betrieb
t. a c t dortigen Bahnen in deutſche Hände übergin

ne 1912 dauert und
m Uchetten Wenn Anſchluſſes unſeres Bahnnetzes an das
h des S ninburgiſche ſchweben, ſo mit man den Ge
ber du n ihn wenig Glauben bei, welche von einer Zoll
n HollandLuxemburgs mit Belgien träumen.
n Aen verdienen die nationalen Wühlereien

in dem neutralen Ländchen immerhin eine gewiſſe
o. et t. Keahtung.
er Mann Die Franzoſen liebäugeln ſeit langer Zeit mit
z ne nur und würde Napoleon III. ſiegreich
n n ſein, ſo würde das Geburtsland der
r et enimoreneys wohl ohne Weiteres ſammt dem

beunſ n Rheinufer annektirt worden ſein. Geo
von gn m äphiſch iſt das Gebiet des Lindchens, 47 Quad

d. M wehen imeilen mit etwa 200 000 Einwohnern, nicht
folgen gert n bedeutend es iſt ein waldreiches von vielen
gar n durchzogenes, fruchtbares Plateau zwiſchen

n u u ünd den Lothringer Bergen. Aber die
den du i wohner ſind deutſch das Franzoſiſche iſt nur

n e. Mangéſprache der Gebildeten. Die Eiſen
n n bedeutend der größte Theil

m ird ma reußen, ein Theil naTr l ien sei e
enwärtig bildet das zum deutſchen Zollver
e hörige Luxemburg ein ſelbſtſtändiges neu

a Gebiet unter der Oberhoheit des Hauſes
u in nen die Könige der Niederlande ſind

n Größherzöge von Luxemburg, wurden aber
in S thaltet, zuletzt durch den Prinzen Hein

en Niederlande nach einer eigenen Verfaſſung
opa e t a die Geſchichte des Landes
e burg iſt aus Lleilinburg, ſpäter

n e t entſtanden. Die Herren des Landes
r el m die Grafen des Moſelgaues, die Herzöge

inburg, die Habsburger ſowohl die ſpa9

von kurzer Dauer. Auch während der Oberhoheit
der Dranier war Luxemburg eine deutſche
Bundesfeſtung, die ſpäter, erſt 1872, ge
ſchleift wurde. Während des franzöſiſchen Krieges
mußte das Land durch eine energiſche Note Bis
marcks zur gewiſſenhaften Beobachtung der Neu
tralität ermahnt werden. Die franzöſiſche Oſt
bahngeſellſchaft wurde aus dem Lande vertrieben
und Deutſchland nahm auf vierzig Jahre die
Bahnen in Pacht. Der conſtituirende Reichstag
proteſtirte gegen jeden Verſuch, ein altes deutſches
Land vom Geſammt-Vaterlande abzureißen, Fürſt
Bismarck wird wohl dafür ſorgen, daß die er
wähnten neuen nationalbelgiſch holländiſchen
Wühlereien keinen Boden in dieſem deutſchen
Lande gewinnen

Politiſche Ueberſicht

Als weiterer Beweis dafür, daß abſolute
bleibende Botmäßigkeit des niederen Klerus
das Ziel des heutigen Kirchenregiments iſt, wird
im „Rh. Cour.“ die Thatſache angeführt, daß
in der Diözeſe Limburg ſchon ſeit dem Ende
der fünfziger Jahre erfolgten Ausgleiche des
Biſchofs mit der Regierung, wonach die früher
mit Zuſtimmung der Regierung erfolgte Ernen
nung der Pfarrer dem Biſchofe allein überlaſſen
wurde, kein Pfarrer mehr ernannt wurde der
nicht vorher ſchriftlich auf die Paragraphen des
kanoniſchen Geſetzes, welche ihm ſeine Unabſetz
barkeit ohne Prozeß u. ſ. w. ſicherten, Verzicht
geleiſtet hatte. Sie waren alſo keine kanoniſch
inſtallirten Pfarrer mehr, ſie waren biſchöfliche
Kapläne, zu jeder Zeit verſetzbar und abſetzhar.
Die Pfarrer genoſſen die Einkunfte der Pfarreien,
die Gemeinde wußte von der veränderten Stellung
ihrer Geiſtlichen nichts, deren Einfluß und Stre
ben im Sinne des Kirchenregiments durch die
ewige Botmäßigkeit aber nur gemehrt werden
konnte. Die Annahme, daß es in anderen Diö
zeſen ebenſo geſchehen, liegt ſelbſtverſtändlich ſehr

naheA ein intereſſanter Beitrag zur ſchwebenden

TDonkingfrage iſt es anzuſehen, daß, wie die
„N. Stett. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle ver
nimmt, das deutſche Marineminiſterium
den Vertrag, welcher zwiſchen ihm und der
chineſiſchen Regierung behufs Ueberführung
der Ding en“ nach China durch eine
deutſche Marinebeſatzung abgeſchloſſen war, ge
kündigt hat. Dem bereits an Bord des „Ting
Huen““ befindlichen Theil der Mannſchaften iſt
bereits die Rückberufungsordre zugegangen und
haben dieſelben am Freitag die Panzerkorvette
verlaſſen. Der „Ding Yuen“ wird in etwa 14
Tagen nach China abgehen mit einer von der
chineſiſchen Regierung geworbenen Beſatzung unter
welcher Flagge iſt noch unbeſtimmt

Die ruſſiſchen Regierungskreiſe befinden ſich
in einer Selbſttäuſchung. Der oberflächliche Be
obachter iſt zur Zeit allerdings geneigt, anzu
nehmen daß dies Nihiliſten ohnmächtig ſind dem
gewaltigen und gewaltthätigen Regierungsapparat
gegenüber. Die ruſſtſche Polizei triumphirt mit
der Meldung, die geheime Revolution ſei unter

motivirt hätte hinſtellen können.

ſeits befördert worden ſeien. Aber die Ruhe
ſcheint trügeriſch zu ſein ein neues Manifeſt
der Nihiliſten bleibt ein warnendes und leuchtendes
Mene Tekel Upharſin! Die Nihiliſten haben
mehr Staatsklugheit bewieſen, als man ihnen
zutraute. Sie haben abſichtlich die Krönungs
feier ruhig verlaufen laſſen, obwohl ſie wahrſchein
lich im Voraus wußten, daß keine Gnade zu er
hoffen ſei; hätten ſie durch ein Attentat oder irgend
eine Schreckensthat das „heilige Feſt“ geſtört, ſo
würden ſie nicht nur das Volk wider ſich erregt
haben, ſondern es würde der ruſſiſchen Regierung
auch dadurch der größte Dienſt erwieſen worden
ſein, daß ſie die Fortdauer des harten abſoluten
Regiments und der Polizeiwillkür Herrſchaft als be
rechtigt und die Unbarmherzigkeit des Czaren als

Das fällt nun
weg. So ſtimmen denn auch alle Nachrichten
aus Rußland darin überein, daß die Unzufrieden
heit im Volke einen höheren Grad erreicht hat als
je. Die Pobedonoszew und Katkow haben den
armen Czaren übel berathen, denn Alexander III.
hat ſich, indem er jede Reform zurückhielt, völlig
verhaßt gemacht. Jetzt iſt es zu ſpät zu Re
formen, denn ſelbſt die Gemäßigten zürnen dem
unerbittlichen Czaren. Zum Schrecken Aller, die
ſich zwiſchen den Czar und ſein Volk gedrängt
haben, wird das ruſſiſche Volk aus dem Feſtrauſe
erwachen

Jn England wurde in den letzten Tagen
ein Geſetz berathen und angenommen, welches
das bisher beſtandene Verbot der ſog. Schwäger
ſchaftsEhen aufhebt. Man hatte jedoch die
Rechnung ohne den Wirth d. h. ohne die Herren
Geiſtlichen gemacht, welche derartige Drauungen
in keiner Staatskirche dulden Und die nach dieſem
Geſetze Vermählten zum Abendmahl nicht zu
laſſen wollen. Gegen dieſe pfäffiſche Anmaßung
macht ſich nun bereits eine geſunde Reaction gel
tend, indem ſich ein Verein gebildet hat, welcher
den Zweck verfolgt, Kirchen für die Vornahme von
Trauungen zwiſchen Schwägersleuten Und für
die Verabreichung des Abendmahls offen zu halten
und eine Agitation einzuleiten, um die anglika
niſchen Geiſtlichen zum Aufgeben ihres Wider
ſtandes zu bewegen. Mehrere Geiſtliche haben
bereits ihren Beitritt zu dem Vereine, der ſich
„The Churchmann's Union“ nennt, angemeldet.

Der König von Dänemark iſt von ſeiner
Reiſe ins Ausland am Sonntag nach Kopen
hagen zurückgekehrt.

Der norwegiſche Storthing iſt am
Sonnabend Mittag vom Staatsminiſter Selmer
ohne Thronrede geſchloſſen worden.

Die Lage der Dinge in Aegypten erſcheint
den in Kairo und Alexandrien weilenden engliſchen
Correſpondenten in keinem erfreulichen Lichte
Der allgemeine Zuſtand der Verwaltung erweiſt
ſich als unbefriedigend, und wird als Grund
hierfür die Zurückhaltung angegeben, welche die
engliſche Regierung der Frage wegen Einführung
von Reformen gegenüber beobachtet, auch findet
der Khedive von britiſcher Seite nicht die that
kräftige Unterſtützung, welche zur Wiedererlangung
ſeiner Autorität unentbehrlich iſt. Viele wittern
türkiſche Jntriguen, die jede Konſolidirung der

drückt, die Nihiliſtenpartei zerſprengt, weil allea ſhe als die franzöſiſche Fremdherrſchaft waren
ihre Häupter nach Sibirien oder direct ins Jen

ägyptiſchen Verhältniſſe zu vereiteln ſuchen
Dewfik Paſcha kann in Folge deſſen zu keinem



feſten Entſchluß gelangen und weiß nicht, wem
er ſich in die Arme werfen ſoll, den Engländern
oder dem Sultan. Mittlerweile ſuchen die Förderer
der Arabi ſchen Revolution wieder Einfluß im
Volke zu erlangen, deſſen nationale Abneigung
gegen die engliſchen Friedensbringer ſie im Ge
Hheimen ſchüren. Die Engländer wittern hinter
dieſen Verſchwörern franzöſiſchen Einfluß die
franzöſiſche Kolonie in Aegypten ſteht bei ihnen
im Verdacht, die Eingeborenen zur offenen Er
hebung gegen die Bezwinger Arabi Paſcha's auf
zuſtacheln.

Deutſchland.

HGofnachrichten. Se. Majeſtät der
Kaiſer wohnte am Sonntag Nachmittag mit
großem Gefolge von der Veranda des Kurſaales
aus einer Regatta bei. Die Kaiſerin hat
der Königin Victorig von England ihren tiefe
Theilnahme für die durch das Unglück in Sunder
land in Trauer verſetzten Familien ausdrücken laſſen.

Der Kronprinz von Schweden iſt am
Sonnabend Mittag in Ems angekommen und
auf dem Bahnhof vom Kaiſer, dem Prinzen
Nikolaus von Naſſau und deſtinguirten Schweden
begrüßt worden. Der Kaiſer geleitete den Kron
prinzen nach dem Kurhaus.

(Abg. Dr. Lasken) iſt nach telegraphiſcher
Rachricht glücklich in Newyork angelangt.

Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt
unterm 23. d. „Die von hieſigen Zeitungen ver
breiteten Nachrichten über das Befinden des
Reichskanzlers ſind in ſo fern unrichtig, als
dieſelben von einem leichten Unwohlſein ſprechen.
Fürſt Bismarck iſt vor acht Tagen an einem
heftigen Magenkatarrh verbunden mit
Gelbfucht erkrankt und hat ſich in Folge deſſen
von allen Geſchäften zurückziehen müſſen. Seit

geſtern iſt eine Wendung zum Beſſeren eingetreten.
Der Fürſt iſt noch immer an das Krankenzimmer
gefeſſelt.“

(Has „Mainzer JournalH, welches
ſeiner Zeit vom Biſchof v. Ketteler zur
Veröffentlichung ſeiner Hirtenbriefe mit
Vorliebe benutzt wurde, alſo ohne Zweifel ein
gut ültramontanes Organ iſt, liefert ein ſeltſames
Pröbchen von der patriotiſchen Denkart ultra
montaner Geiſter. Das Blatt bringt eine „Cor
reſpondenz vom Rhein“, die ſich über die Hinter
laſſenſchaft der Prinzeſſin Marianne der Nieder
Jande verbreitet und des Weiteren folgende Stelle

enthält
„Kamenz iſt übrigens jenes Kloſters, deſſen Abt im

ſiebenjährigen Kriege den König Friedrich II. dadurch vor
der Gefangennahme durch öſterreichiſche Panduren rettete,
daß er ihn in die Kutte ſteckte und ins Chor zur Veſper
mitnahm. Trotz dieſer That verfiel das Kloſter gleich
wohl nach kaum 60 Jahren der preußiſchen KloſterVer
ſtaatlichung. Das war der Dank! Unſeres Erach
kens hätte der Abt der Welt einen größeren

Dienſt erwieſen, wenn er jenen Preußenkön ig
ruhig den Panduren überlaſſen hätte; es wären
dann wohl viele ſpätere Verwickelungen erſpart geblieben

Der Klerikalismus, welchem das neue Kirchen
geſetz es ermöglicht, daß auch ausländiſche
Prieſter in Deutſchland werden gmtiren können,
ſollte aber zum Mindeſten aus Klugheit dafür

ſorgen, daß nicht gerade dieſe ausländiſchen
Kapläne die ultramontanen Zeitungen mit
ihrer Proſa füllen. Ein Deutſcher hat das
auf keinen Fall geſchrieben, oder ſeine Geſinnung
müßte einen Charakter haben, für den uns hier
jede anſtändige Bezeichnung fehlt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 23.

Juni) Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung
Um 11 Uhr 25 Minuten. Am Miniſtertiſche
Miniſter v. Goßler, v. Puttkamer und v.
Bötticher, ſowie mehrere Kommiſſarien. Der
Präſident theilt mit, daß die proviſoriſch einge
richtete elektriſche Beleuchtung im Leſezimmer de
finitiv eingerichtet werden ſoll; gegen dieſen Vor
ſchlag erhebt ſich kein Widerſpruch, auf den
Wunſch des Abg. BergerWitten verſpricht
der Präſident, über die vom Präſtdium gethanen
Schritte wegen Errichtung eines neuen Dienſtge
baäudes noch bei geeigneter Gelegenheit Mittheilung

rathung der kirchenpolitiſchen Vorlage fortgeſetzt.
Von den Freikonſervativen iſt der Antrag geſtellt,
einen neuen Art. 2 einzuſchalten, in welchem das
Einſpruchsrecht der Regierung gegen die Berufung
der Geiſtlichen gefordert wird. Der national
liberale Abg. Dr. Francke befürwortet dieſen
Antrag. Abg. v. W edellPiesdorf (Konſ.) be
kämpft denſelben als überflüſſtg. Abgeordneter
Freiherr v. Zedlitz (Freikonſervativ) Der An
krag iſt nöthig, um für künftige Reformen eine
ſichere Unterlage zu ſchaffen und die ſtaatliche
Autorität der katholiſchen Kirche gegenüber zu
wahren. Abgeordneter Büchtemann (Fort
ſchritt Dieſe Autorität hätte beſſer gewahrt
werden können, wenn der Reichskanzler in der
Kirchenpolitik feſte und. klare Grundſätze konſequent
verfolgt hätte. Miniſter von Goßler hält den
Antrag der Freikonſervativen zwar für wünſchens
werth, doch werde die Regierung auch ohne den
ſelben der Kommiſſtonsvorlage zuſtimmen. Abg.
Windthorſt: Der Antrag kann nur den Zweck
haben, anzudeuten, daß die Kirche künftig wieder
unter das Joch des Staates gebeugt, oder ver
nichtet werden ſoll. Wir aber fordern unſer
Recht, das uns durch Staatsverträge zugeſichert
iſt, und wir ſind ſtark genug, es durchſetzen zu
können. Der Antrag wird abgelehnt und der
Reſt der Vorlage angenommen ebenſo die Hol
ſteiniſche Eiſenbahn Vorlage in zweiter Berathung
und der Reſt der SchulverſäumnißVorlage, letztere
unverändert nach den Kommiſſtons Beſchlüſſen.
Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr Dritte Leſung
der heute berathenen drei Vorlagen, und Kom
miſſtonsberichte. Schluß 2 Uhr.

Provinz und Amgegend.
Jn dieſem Jahre hält der „Sängerbund

an der Saale“ ſein Geſangfeſt in Aſchers-
(eben ab. Daſſelbe findet am Sonntag, 22.,
und Montag, 23. Juli, ſtatt. Für den erſten
Tag iſt ein in der St. Stephanskirche abzuhalten
des geiſtliches Concert beſtimmt, das bereits des
Nachmittags abgehalten werden ſoll. Das welt
liche Concert findet in dem Arburg ſchen Locale
am Montag Nachmittag ſtatt. Als Dirigenten
werden vorausſichtlich der Bundesmufikdirector
Franke aus Halle und Muſtkdirector H. Münter
von Aſchersleben fungiren. Die Vorbereitungen
zu dem Geſangfeſte ſid von den Betheiligten
eifrig in Angriff genommen. Die Anmeldungen
der Sanger müſſen bis zum 2. Juli erfolgt ſein.

Nach dem Jahresbericht des Comités für
die Feriencolonien in Leipzig betrug die
Geſammtzahl der im Jahre 1882 ins ſächſiſche
Erzgebirge, nach Thüringen c. ausgeſandten, der
Stärkung bedürftigen Kinder überhaupt 347 und
zwar 135 Knaben und 212 Mädchen und die
zu dieſem Zwecke veranſtalteten Sammlungen
hatten ein Ergebniß von über 9000 Mk. Jn
dieſem Jahre dürfte die Zahl der auszuſchickenden
Kinder weſentlich höher werden, da bis heute die
Sammlungen bereits nahe an 11000 Mk. er
reicht haben und noch weitere Beiträge voraus-
ſichtlich erwartet werden dürfen.

Am 21. d. M. haben in Hohennebra die
erſten Erdarbeiten zu der Bahn Hohennebra
Ebeleben begonnen.

Jn Weimar fand dieſer Tage die Ver
mählung der Gräfin TDhereſe Henckel
Donnersmarck, Tochter des Oberſchloßhaupt
manns Grafen Leo Henckel, mit dem Erbgrafen
HahnBaſedow, Lieutenant im GardeHu
ſarenRegiment, ſtatt.

Das Programm für den Lutherfeſtzug in
Erfurt iſt wie folgt feſtgeſtellt: Dem Zuge
voran marſchirt eine Anzahl der aus der frei
willigen Turnerfeuerwehr gebildeten Feſtpolizei,
welche überhaupt den ganzen Zug zur Rechten
und Linken begleitet. Den Zug ſelbſt eröffnet
eine größere Abtheilung ſchmuckcoſtumirter Fuß-
gänger. Dem Muſtkcorps folgt ein ſtaatlicher
Herold zu Pferde. Unmittelbar hinter dem Herolde
kommt der Lutherwagen, deſſen Jnſaſſen
Luther, Juſtus Jonas, der Rechtsgelehrte Schurf
und der däniſche Student Peter Suaren ſind,
dieſen folgt das Banner der Univerſität der

Drako und die Magiſter, ſämmtli enDer Zug der ca. 600 Studenten n d
wiſſen Zwiſchenräumen durch die Banner der d n n
Facultäten unterbrochen. Den Studenten n e
ſich Fußgänger, ſo wie ein zweites Muſtkco e mi
an, dann folgen die in glänzende Harniſche M onhe
kleideten Ritter. Dem beriktenen Rat ne r Rathsmeiſter nreitet ein von zwei Berittenen begleiteter Bannyet re V
träger voran, den Rathsherren folgen die h a
Bürger zu Pferde und eine weitere Abtheilun auſ
zu Fuß. Geführt von einem Herold zu d ſamen
kommen nun die Wagen mit Jungfrauen, den
berittene Gepanzerte und Landsknechte ſich n
ſchließen. Dann folgt der ſtattliche Zug der u
ſchiedenen Jnnungen, Gewerke, der Schützen alen

der Kriegervereine. Den Schluß des Gang un ſelbilden berittene Reiſige. ſt n
Jm Laufe der letzten Monate ſind in Leine n e

zig wiederholt durch Guß hergeſtellte und i ihn l.
einer Kompoſition von Zinn und Blei beſtchende
falſche Zweimarkſtücke vorgekommen, die ſich n r h
nicht durch beſondere Vorzüglichkeit der Naghbile hentrſe

dung auszeichneten, aber doch immerhin engereTäuſchung des Publikums Veranlaſſung n m
Selbſtverſtändlich ließ es ſich die Criminalpol r
angelegen ſein, dem Anfertiger der Fall mee
die Spur zu kommen und dies glückte am rn
gangenen Sonnabende. An dieſem Tage ließ e
nämlich auf dem Marktplate ein Mann et r
ſehen, ver vor etwa einer Woche an eine Händlern n n
ein derartiges Falſchſtück verausgabt hatte wihe n denehe

von der Frau ſofort wiedererkannt und unneht
von der Polizei in Gewahrſam genommen. Diſ thnt
Mann war ein aus Buttstädt gebürtge ſa
bei der Poſt angeſtellter Hilfsbote und ſühn
wie ſich bei einer Durchſtcht des Geldes will. nen
ches er bei ſich hatte, ergab, wiederum ein ſahen

Markſtück bei ſich. Eine ſofort vorgenommenen

ſtraße gelegenen Wohnung förderte noch weinend
falſche Markſtücke und ein Stück einer gerſhlagenn l

zu Tage, und es wurde nunmehr auch zur Atre
dur eines bei dem Hilfspoſtboten gtrenten am

beſchäftigt war, vorgeſchritten. Wie ſich halt n den

ſtellte, hatte man in dieſem Schloſſer einem 592

fertiger der Falſiftkate ergriffen und machte de

ſelbe, nachdem er überführt worden war auch a
Ebenſo gelang es, in der Wohnung der Bee l.

noch etwa 70 Stück Brut-
ſchlag zu nehmen, auch fielen der Polizei die in t 90

Durchſuchung ſeiner in einem Hauſe der Hanne ſunn

Gypsform zum Guſſe eines falſchen Geldftütes Woh

Schloſſers, der in Gohlis bei einem Bierhändler

Jahre alten Menſchen aus Buttſtädt, den b

ſeinem Thun und Treiben kein Hehl weiter

zum Theil noch nicht ginn
fertige falſche Markſtücke aufzuſinden und in Be

Falſifikate nöthigen Geräthſchaſen

Polizei J hZeitz folgende beachtenswerth Uip

Die in neuerbauten oder n

in

umgebaute
waltung von

h fri
nis

höchſtens aber bis auf drei Mona

und ſeitens der Polizei vWohnung durch eine ſchriftlich ausmmiferti
Erlaubniß geſtattet werden.
das Beziehen von Wohnungen der
vor Ablauf der vorgeſehenen Friſt n
theilung der erforderlichen polizeilichen Erlau
zulaſſen, werden mit einer Geldbuße bis zu un
Mt. und im Unvermögensfalle mit entſpreten ehe
Haft beſtraft. Außerdem wird die Polizei h en i

dine

waltung darauf Bedacht nehmen, die Bewo 0
ſolcher vorſchriftswidrig bezogenen un m u
ſundheit gefährlichen Räume im Zwang et Mge

aus denſelben zu entfernenDurch Verfügung des Stadtrathes iſt
in Leipzig als Volksfeft gefeierte Joh
jenes Charakters entkleidet worden.
hannisthale dürfen von jetzt an keine
und Verkaufsſtaände mehr aufgeſtellt un
luſtigen Weiſen mehr aufgeſpielt werden.

zu machen. Es wird hierauf die zweite Be Rector Crotus Rubianus, Eobar Heſſe, Sturz,



nd Zekanntmachung. r
e d en Grundſtücke des Fubrmanns Karl Laue, welche

n Juli er. Vorm. 10 Uhr,
r ein u n pothwendiger Subhaſtation verſteigert wird, gehört
n ginn e darauf erbautes, in der Friedrichſtraße hier be

wen hus, welches mit verkauft wird.tn bein n es h rath Grube zu Merſeburg.

and wagenn u e Näheres Breiteſtraßze 7.

t Weh Bau ſand

an h h Ladeneinrichtung
g. al faſt neu, iſt billig zu verkaufenlehten Momgt M e Stufenſtraße Nr. 4.

Guß ha ne Wohnung von zwei Stuben, Kammer und Küchen n en hen kann T. Juli bezogen werden
r mine es 150 Mark. gr. Sixtiſtraße 18.

n n möblirtes Zimmer an einem anſtändigen Herrn
e Vorſigllgt Nhemfethen.

Aber doh ne Steinſtraße Nr. 3 im Hinterbauſe.
bllkumd Vul Die bigher vom Getreidehändler Herrn Thieme

h. h de egehable Wohnung Halleſche Straße
Anfertiſt r 88 iſt von jetzt ab zu vermiethen und

n ünd d n enjahr zu beziehen.
de. An diſa We hungehalber iſt dag vom Regter.Rath Herrn
darktplage on h ahn bewohnte Logis ſofort oder per 1. October

M vermiethen. Hermann Rabe.iner Woche ne
ſtück n Loge Stube Kammer nebſt Zubeyör, iſt anv h Miethe Ju vermiethen und 1. Juli oder ſpäter
G wiederetin n diehen Unteraltenburg 44 a.
Gewahtſin n ne Wohnung, beſtehend in 2—3 Stuven, Kammern,
us Buttſäd m verſchloſſznem Entrée und Zubebör iſt zu ver
tellter Hilf iehen und 1. October zu beziehen Johannisſtratze 6.

e n Amalie Peuschel.
geh dann on harſe Seitendentel Nr. G ſind 3 Wohnungen
n uhige Miether von jetzt an zu vermiethen und 1.

Eine ſiſt ober zu beziehen.

in eiten i n mhblirtes Zimmer, auf Wunſch init Mittags
VPohhung n d iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen
id ein Stil ch Halleſche Straße Nr. 18.
uſſe eine ſilſturde nun Meine Wohnung befindet

sorten und Wechseln,

Besorgung neuer Zinsbogen,

h

ſämmtlicher zahlbarer Zins und Dividendenscheine,

Verloosungs- Controle ſammtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 e ige Werthe vorräthig.

Bergmann'sm Theerſchweſel Seife D.
bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße Haut.
Vorräthig à Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken

Neue Liſſabonner Rartoſſeln,
feinſte fließend fette Jsländer Heringe,
fliehend fetten ger. Rhein-Lachs,
feinſten Kſtrachaner Caviar,
ſowie ſämmtliche Delicateſſen, welche

die Saiſon bietet, in nür ſeinſter
Aualität

?npfehtt L. Zimmermann.

AIIe Lohnfuhren
werden ſofort pünktlich ausgeführt

Roſenthal Nr. 16.

Wäſche Plätt
und Hrenn-Anſtalt!
Feine, ſowie Familien Wäſchen werden fortwährend

angenommen. Gleichzeitig bringe ich meine Rund
Brennmaſchine in 3 verſchiedenen Stärken zu Krauſen,
Röcken und Kindermänteln in empfeblende Erinnerung

Ch. Horsch, v. d. Gotthardtsthor 4.
(Schützenhaus).

h jetzt am Entenplan
n Adr. 2 in dem Hauſe des
n dine Etadtgutsbeſ. Herrn Lieutenant
chen aus Anh n e ſe ba ch.
betführt ort I Rm n P. O c S.in der Peſn

e a er ert n n Se v e en ſeaße
alſſtkate hin die Hin 3

Dolſter u. Tapeziererarbeiten
zuſet eiltn npßehlt ſich

mee 28. Pruno Heinze, Markt 28.
etgerihteen u

anf Täglich friſcher Kalkim ohbat n aße 13, vis à vis der früheren Poſt.
ſ

n Albert Kayser.Berücſn eneun ſtan Jeder, der ohne Lehreri ſteh t Itallentseh, Russlsch, Spanisch, Tateinisch,
Poli u Wllänaisen Grieehisen, Danisch, Portugiesiseh

eine t M eeh, Riöht und gründlich erlernen will, benütze
e Vnterrichts Briefe nach der vorzüglich

Währten, von den bedeutendsten Sehulmännern
n empfohlenen

Ilthode Tonvaint-langenseheidt,
ehe den Lernenden in der anregendsten Weise

t dem Geiste der Sprache vertraut macht.

D BProbe- Briefe
r Jeder der oben angegebenen acht Sprachen

an endet auf Verlangen franco D. L. Morgen- e

e e rececc

pide b i rn es gegen Einsendung von 30 Pf.

ſchen Sfernen eentfetn g e Xdeh

Formulare zu
lnhaltgerklärungen,
Sendungen nach de im Auslande (per Poſt und Eiſent wo hält vorräthig die Buchdrucerei von

Wer über die Börſe und das, was mit ihr
zuſammenhängt, in ſachlicher und doch feſſelnder Weiſe
unterrichtet ſein will, der leſe das von Julius
Hucke in Berlin herausgegebene, mit Courszettel
ausgeſtattete in Berlin täglich erſcheinende „Kleine
Börſenblatt“, welches nicht zu den Talleyrands der
Börſenpreſſe gehört, ſondern, ohne den Mund gar
ſo voll zu nehmen, Alles aber auch nicht mehr, als
was es weiß, rund und nett herausſagt. Wer ſich
ferner über die Rentabilität, die Finanzlage und alle
ſonſtigen Verhältniſſe der Actiengeſellſchaften fort
laufend und gründlich unterrichten will, der ſtudire

die „Strazze“, ein als Beilage zum „Kleinen
Börſenblatt“ herauskommendes Sammelwerk, welches
berufen iſt, die Capitalsanlage in ſolide und zugleich
nutzbringende Bahnen zu leiten. Das „Kleine Börſen
vlatt“ (Nr. 2540a V. Nachtrag der Zeitungs- Preis
liſte) iſt einſchließlich „Strazze“ durch die Poſt für
3 Mk. 50 Pf. vierteljährlich zu beziehen. Speciell
den Börſenſpekulanten und Solchen, die es werden
wollen, noch mehr aber Solchen, die es nicht wer
den wollen, kann angelegentlich empfohlen werden,
das „Kleine Börſenblitt“ zu leſen und die „Strazze“
zu ſtudiren.

Berlin SW., Oranien-Straße 11011.
Exvzedition des Kleinen Börſenblattes.

empfiehlt engl. Werkzeuge u. Feilen

zu billigen Preiſen.

Adolf Schaefer
empfehlt zu billigen Preisen-

Batiste und Mulls zu Kleidern zu Mk. 0,65, 0,75,
0,85, 1,00, 1,20 per Meter.

Badeiaken, Badehandtücher u. Waschläppehen
aus Prottirstoff.

Steppdecken mit guter Baumwollfüllung,
Kinder-Wäsche,

als Hemden, Unterröcke, Beinkleider.

Herren -Wäsche,
als Oberhemden, Kragen und Manchetten,

vorzügliche Fabrikate.
JSchürzen

in Seide, Lustré, Panama und hellen Wasch-
stoffen in grosser Auswahl.

Shlipse und Cravatten
in schwarz und couleurt, neueste Muster.,

Sommer- Unterröcke
aus Beige, Lustré und Popalinestoffen mit

reichen Garnirüngen,

Grösserer Posten
Kleiderstoffe, Kattune und sonstige Wasch-

stoſfe-

Bamen mm än e.
Bolimannms, Paletots
verkaufe in Folge vorgeschrittener Saison zu be-

deutend herabgesetzten Preisen,

Breite ſeidene
Schcärpenbänder,

à Meter 70 Pf., empfiehlt das Putzgeſchäft
von F. Renno, Oelgrube.

Ausverkauf
von Strohhüten.

Billige Kinderhüte zum Kinderfeſt von 30 Pf. anSchärpenbänder in allen Farben und Breiten. an

W. Juſtin, Entenplan 1.

100 Stück von 1 Mk. anE al empfiehltVieit arte F. Karius, Brühl 17.
Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiten

in Lthographie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O.

Merſeburg Leipzig.
Die Omnibusfahrt zwiſchen Merſeburg Leipzig wer

den nach dem 26. Juni eingeſtellt. Der Frachtwagen
jeht wie bisher regelmäßig Montag, Mittwoch und Frei
tag abends von Merſeburg ab. Diſt el.
grWwoGÖlU“fQ uw—oeaeuu

RKopfkränze
werden fein gefertigt, bitte mich zu berückſichtigen
und mit Beſtellungen zu beehren.

Hauarbeiten u. Keparaturen
werden ſchnell und billigſt ausgeführt

von P. Hauptmann
Klempnermeiſter,

Gleich u h Nr. A.eichzeitig empfiehlt eine großeAuswahl in Lampen, Haus u. Küche

geräthen d. O.
Die am I. Juli 18383 fälligen PfandbriefCoupons

e r von zur Picrkeouch halte ich die 4 Pfandbriefe Serieund 42 Pfandbriefe Serte VI Siger Bank v
ſolide Capitalsanlage beſtens empfohlen.

Gr. Ritterſtraße 10. Wittwe Trömer.
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Merſeburg, im Juni 1883.
Friedrich Schultze

Prölsgivoe Aypotheten-Actien Bante



Holzwürmer ete-, welche in Möbeln, Gardinen und Pelzsachen eingeniſtet ſind, werden du Ein nwirkGasen in einem hermetisch verschlossenen Apparate unter Garantie getödtet, ohne daß Folitar, n g.

Farben dadurch leiten Gefällige Auttrüse nehme enti ege nehme entsegen. Otto Vernhardt, Mat 9

77 Fotterie von Baden Waden. 3-0 de J ſſ pf, e e n
-1000 Gewinne incl. en o 71. Ziehung „30000 ziehen durch A.h J c incl. Z. Hanten nen nn m L E e erkenntlichen VerkaufsUm mit den S zu raäumen, verkaufe

Kommer-Umhänge und Paletols
J ſah Fatte

von heute ab zu Ausverkaufspreiſen.

SehtEine Wohnung von Stube, Kammer und alte ſof ſ9 n

e e e e zu vermiethen und I. Juli zu beziehen iſchein der Exped. d. Bl. e

m und

früher DemoMr. an Markt n gge
empfiehlt haggen vo

e 20O eigene e Cerhelhbeeheſte in Berlin nene Liſſaboner Kartoffeln, o

Brooden. Leipeig. Breslsa. Stettin. Danzig. alle a. S. Oaesel. h Jsländer M atj es H eringe, ehe
Votadam. Kostock. Kannover. Frankfurt a. O. Köntgsberg t. Pr. feinſte 1S81Ier Brabander Sarde

S Ia Oründunge und 500 Filialen in Deutschland. erre Luüneburger e nete

v auf Se l u ch eingheitsschädliche e Paul VBarth, n m
e 93 eAVES DE DE FRA e

T Neuo Fislen werden stets gern Jergepen, Stralſunder Bratheringe n hS Sardinen à Ihuile, in.ie „Ruß. KronenSardinen, hen(Oswald Nier' schen Heine Gothaer r n dß e
Braunſchw. Schinken h undren M. O. 80 Pf. pro Liter (die Elasche 60 PC) an Se Bee n d

j enzu dunter den Bedingungen seines Preis Courantes n ugen, e m

e 51 MeſſtnaAnſelnenS 7 rone W n ſr rhuhhcv—c——e in Sinn nd n ne Amerik. Apfelſchnitte e8 Den Verkauf unſerer e Hingapfeh, ePreßkohlenſteine Tür. Pflaumenin Merſeburg übergeben wir für dieſes Jahr wieder dem Zinimermeiſter Herrn Mersehurger Knmortlente rar Tante
e hen t eheE. Hetz er daſelbſt. Wir werden bemüht ſein, den geehrten Abnehmern nur gute Ein Drſcvalciner greigene nt h G den

trockene Waare unter billigſter Preisſtellung zuzuführen. in 3 Akten von Reich. Muſik von n v ad mWerſchen Weißenfelſler VBraunkohlenActien- Geſellſchaft. n en n S n
anz er ochachg Auf vorſtehende Anzeige bezugnehmend, empfehle ich mich zur Annahme von Emilie n

ieferungen auf Oper in Vrersebur eWersehen- Weissenfelser Presssteine Tiooli, Theater bhiermit ergebenſt, bemerkend, daß ich auch ehe ee res Dienſtag den 26. Junt 1883 ehe dv um en o Der Poſtillon von Eoninmea henhier Frennhoi-, Scheiten und geſpaltet, a n c S e
aſſenöffnung 7 Uhr. Anfang injederzeit zu den billigſten Preiſen abgebe. E. Hetzer. TIau vburseue V

e re F Zweiter Preis ter e e r ve r h beGe. 40,000 Marke Ein ordentliches Dienſtmädchen wird t e die
Gold-Blockta Golcl-&Silber-Lotterie, Frankfurta ff. Goldene e e ken n

2 t un erlaubt in der ganzen preuss., Monarchie mit Se Ein ung vrdentliches ches Mal i
w ranem éslde. nas 8ewinne, bestedena in Getenstäncen von Gold a. suder. [giertt 1000 bo00 wird zum T. Juli geſucht na Loose à 2. Pläne und Tisten gratis bei Neumarikt 36. hen habe
Biemeen W. R h, G I-Debit, Frankfurt M. Pär Franco- Zusen hin alsalter ander aus eneraleDebut, Prankturt a. dung von Loosen ung Ein vrdentliches älteres Mädchen wird um Anden in

werden und in der Pxpedition des „„lerseburger Correspondent Iisten beſiebe man 15. Juli geſucht. Zu erfragen Oelgrübe 256. n v

n 20 Pfg. n Junge Arbeiterinnen finden leſchte und danern ſt e
T IIer um ſchäftigung bei re arigraß e i ſchem J m e n geſucht b Hitenſteſeoffmann, v

Klenprermeſſter, Schmaleſtraſte Nr. 10, Ein orbentitges Merden i n e
22 v KaWerkſtakt für Banar Oberbreitestrasse e int n et Ich warne hiermit Jedermant, meiſter aLampen, emaillirte Kochgeschirre, Haus- und Küchengeräthe nes Semen es berten be

S

ſtets in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen. d Zahlung anzunehmen ind n biit
gegen ſeſtOfenhandlung. Transportable Bochheerde. n en e verzeih

Hierzu eine Beilage. h rh kr
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